
"Zweifelhafte Politik"
Die Grünen im Schwalm-

Eder- Kreis verwahrten sich
entschieden gegen den Ver-
such der DKP, "mit Hilfe des
guten Namens Grüne Stimmen
für eine zweifelhafte Politik er-
schleichen zu wollen, die die
DKP unter eigenem Namen
nicht bekommen würde".
Die "Bunte Liste" Malsfeld

werde von den Grünen nicht
unterstützt. Klaus Bölling:
"Sollte sie weiter im Namen
der Grünen tätig werden, wer-
den die Grünen geeignete
Schritte unternehmen, um dies
zu unterbinden".

"Keine gemeinsame Basis mit DKP"

Grüne distanzieren sich
vo, "Bunter Liste~7.~o.1~u
. Malsfeld I Homberg (gmu). Unabhängig von möglichen
Die Grünen im Schwalm-Eder- kommunalpolitischen Uber-
Kreis haben sich von der neu- einstimmungen, wie sie in eini-
gegründeten "Bunten Liste" in gen Punkten in Malsfeld beste-
Malsfeld (HNA v. 5. 10. ) di- hen könnten, werde von den
stanziert. Grünen eine gänzlich andere
Wie der Pressesprecher im Politik als von der DKPvertre-

Kreisvorstand der Grünen; ten. Man-Iehnebeispielsweise,
Klaus Bölling, gegenüber der .so der Vorstands sprecher, die
HNA sagte, könne diese Liste zentralistische Kaderpolitik
dem Anspruch, auch Grüne- der DKP entschieden ab. Die
Interessen zu v;ertreten, nicht Differenzen zwischen beiden
1;!ere"ehtwerdea, Bis auf-eine Parteien seien vielfältig und
Person auf einem aussichtslo- reichten von der Friedenspoli-
sen Listenplatz sei niemand tik bis zur Innen- und Wirt-
Mitglied der Partei Die Grü- schaftspolitik. Auch ..in den
nen, die Mehrzahl der Bewer- zentralen Fragen der Okologie
ber sei der DKP zuzurechnen. bestünden tiefgreifende Unter-

schiede. Bölling: "Es gibt zwi- .
sehen beiden Parteien keine
gemeinsame politische Basis,
auf der eine Zusammenarbeit
in gemeinsamen Listen mög-
lich wäre".

"Nicht berechtigt"
Auch wenn die Grünen in

Malsfeld keine eigene Liste
aufstellen sollten, vertrete die
'"Bunte Liste" nach., Angaben
Böllings "nicht die Anliegen
und Interessen der Partei Die
Grünen". Sie sei nicht berech-
tigt, in deren Namen zu spre-
chen. Zudem kandidiere in

I Malsfeld eine weitere unab-
hängige Liste, die ebenfalls
ökologische Ziele vertrete.
, Die Grünen im Schwalm-
Eder- Kreis lehnten Listenver-
bindungen mit der DKP ab. Die
Grünen h#tten sich stets ge-
gen die massiven Versuche
der DKP verwahrt, "durch an-
gebliche Verbindungen mit
den Grünen die eigene
schlechte Ausgangsposition
bei Wahlen zu verbessern"
(Bölling).


